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1. Einführung 

 Vorwort 

Diese Betriebsanleitung enthält wichtige Angaben und 
Hinweise zur sicheren Bedienung und Wartung der Titan-
Sandsackfüllmaschine. Bewahren Sie die Anleitung stets 
griffbereit über die gesamte Lebensdauer der Anlage auf.  
Betriebsanleitungen sind Teil des Produkts und sind an 
jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer der Anlage 
weiterzugeben.  
Zur Nutzung der Anlage ist nur befugt, wer sich vor 
jeglicher Nutzung (Betrieb, Instandhaltung, Reinigung 
etc.) mit dieser Betriebsanleitung und in besonderem 
Maße mit den in dieser Betriebsanleitung enthaltenen 
Sicherheitshinweisen vertraut gemacht hat. 
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2. Sicherheitshinweise 

 Allgemeine Sicherheitshinweise 

Alle Personen, die mit Arbeiten an der Titan-
Sandsackfüllmaschine beauftragt sind, sind verpflichtet 
■ die grundlegenden Vorschriften über 

Arbeitssicherheit und Unfallverhütung zu 

beachten. 

■ die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser 

Dokumentation zu lesen und zu beachten. 

■ Auf Wunsch gibt der Hersteller dem 

Maschinenbetreiber vor der Erstinbetriebnahme 

im Herstellerwerk eine Einweisung zum sicheren 

Handhaben und Bedienen der Maschine. Diese 

Einweisung kann nur ergänzend wirken und 

erübrigt auf keinen Fall das Lesen der vorliegenden 

Betriebsanleitung vor der Erstinbetriebnahme 

durch den Bediener! 

 Sicherheitshinweise 

■ Verwenden Sie die Anlage nur in technisch 

einwandfreiem Zustand. 

■ Schalten Sie im Notfall, Fehlerfall oder bei 

sonstigen Unregelmäßigkeiten die Anlage ab, und 

sichern Sie sie gegen Wiedereinschalten. 

■ Die Abdeckungen der Anlage dürfen nur für 

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten und nur 

von befähigtem Fachpersonal geöffnet werden. 

■ Halten Sie die in der Produktdokumentation 

angegebenen technischen Rahmenwerte und 

Umgebungsbedingungen ein. 

■ Die Maschine darf nur von geschultem und in die 

Maschine unterwiesenem Personal, welches älter 

als 18 Jahre ist bedient werden. 
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■ Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dürfen nur 

durch befähigtes Fachpersonal ausgeführt werden. 

■ Verwenden Sie nur zugelassene Zubehör- und 

Ersatzteile. 

■ Verwenden Sie bei Bedienung des Geräts die 

Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

„Gehörschutz“. 

■ Beachten Sie die gültigen Vorschriften zur 

Unfallverhütung und zum Umweltschutz. 

 ■ Quetschgefahr!  

■ Vor jeglichen Arbeiten bei 

geöffneten Schutzvorrichtungen 

oder an offengelegten 

beweglichen Teilen ist der 

Stromversorgungsstecker von der 

Energiequelle  zu trennen. 

 ■ Bei der Bedienung der Maschine 

muss PSA Gehörschutz getragen 

werden, da der Schallpegel bei 

Anschalten des Rüttlers kurzzeitig 

80 – 98 dB(A) erreichen kann. 

 

 Not-Halt 

An den folgenden Stellen der Anlage sind Not-Halt-
Einrichtungen vorhanden: 
 
■ Schaltkasten 
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 Verhalten im Notfall 

 Bei einer drohenden oder eingetretenen 

Gefahr ist vom nächststehenden Werker 

sofort der Hauptschalter auf die Pos.  - 0 -   

zu stellen oder der Stromzuleitungs-

stecker von der Energiequelle abzuziehen! 
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3. Einleitung 

 Signalwörter 

Signalwort Bedeutung 

            GEFAHR! 

Dieses Signalwort weist auf eine 
unmittelbar gefährliche 
Situation hin, die zum Tod oder 
zu schweren Verletzungen führt, 
wenn sie nicht gemieden wird. 

          WARNUNG! 

Dieses Signalwort weist auf eine 
möglicherweise gefährliche 
Situation hin, die zum Tod oder 
zu schweren Verletzungen 
führen kann, wenn sie nicht 
gemieden wird. 

           VORSICHT! 

Dieses Signalwort weist auf eine 
möglicherweise gefährliche 
Situation hin, die zu leichten 
oder mittelschweren 
Verletzungen führen kann, 
wenn sie nicht gemieden wird. 

 Warnzeichen 

Warnzeichen Art der Gefahr 

 

Warnung vor einer 
Gefahrenstelle 

 

Warnung vor gefährlicher 
elektrischer Spannung 
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 Gebotszeichen 

Gebotszeichen Bedeutung 

 

PSA Augenschutz tragen! 

 

PSA Gehörschutz tragen! 

 

 Allgemeine Symbole 

Dieses Zeichen markiert Hinweise, die nicht 
sicherheitsrelevant sind. 

 
 
►  Diese Auflistung kennzeichnet die Beschreibung 

von Tätigkeiten, die Sie ausführen sollen. 
 
■ Dieser Punkt kennzeichnet Aufzählungen. 
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4. Maschinen- und Funktionsbeschreibung 

 Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

Die bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine 
umfasst das Abfüllen von trockenem oder nassem 
mineralischem Sand in Säcke. Zum Abfüllen zulässig ist 
ausschließlich mineralischer Sand. Dabei können 
vereinzelt Steinkiesel bis zu einer Größe von max. 40 mm 
enthalten sein. 
 Ausdrücklich verboten ist das 

Abfüllen und Verarbeiten von 
Stoffen, die unter die 
Gefahrstoffverordnung 
(GefStoffV) fallen, d.h. 
brennbare, flüssige, pastöse oder 
organische Gefahrstoffe. 

 

 Qualifikation des Personals  

Lebensphase Personenqualifikation 

Transport Eingewiesene Person 

Aufstellung Eingewiesene Person 

Montage und 
Installation; In 
Betrieb nehmen 

Eingewiesene Person 

Betrieb Eingewiesene Person 

Reinigung Laien (nach Einweisung) 

Instandhaltung Eingewiesene Person (einfache 
Arbeiten) / Fachpersonal 
(komplexere Arbeiten) 

Fehlersuche und –
beseitigung 

Eingewiesene Person (einfache 
Arbeiten) / Fachpersonal 
(komplexere Arbeiten) 

Demontage; außer 
Betrieb nehmen 

Fachpersonal 
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Fachpersonal:  
Fachpersonal verfügt über eine Ausbildung in Theorie 
und Praxis, die es dazu befähigt, die betreffenden 
Arbeiten selbständig auszuführen. Als Fachpersonal 
gelten insbesondere Personen mit einer 
abgeschlossenen Berufsausbildung in einem den 
jeweiligen Arbeiten entsprechenden Gewerbe. 
Eingewiesene Person:   
Verfügt über keine fachspezifischen Qualifikationen. Sie 
wurde allgemein in die Bedienung des Produkts 
eingewiesen (insbesondere im Rahmen der 
regelmäßigen Sicherheitsunterweisung, soweit 
erforderlich) und hat sich mit der Betriebsanleitung des 
Produkts vertraut gemacht. 
Laie:   
Ein Laie verfügt über keine besondere Ausbildung für die 
betreffenden Arbeiten und wurde nicht von Fachkräften 
in die Bedienung des Produkts eingewiesen, hat sich 
jedoch mit der Betriebsanleitung des Produkts vertraut 
gemacht. 
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5. Technische Daten 

Abmessungen  
(L x B x H in cm) 

Typ 2400:  
ca. 330 x 150 x 190  
Typ 1200:  
ca. 180 x 150 x 180  

Gewicht Typ 2400:1100 kg 
Typ 1200: 500 kg 

Spannungsversorgung 400 V, 50 Hz 

Anschlüsse der 
Energieversorgung 

CeKon-Steckverbindung 

Motorleistung Typ 2400:  
5,5 kW /400 V /50 Hz  
Typ 1200: 
3,0 kW /400V /50 Hz  

Elektr. 
Gesamtanschluß   

Typ 2400:  
7,0 kW/400 V/50 Hz 
Typ 1200: 
4,0 kW/400 V/50 Hz  

Stromabsicherung 16 A träge  

Umgebungs-
bedingungen 

Raumtemperatur 
Innenbereich: 
Temperaturbereich 
5°…35°C, max. 
Temperaturänderung 
0,5°C/min, 
max. Luftfeuchte 85 %, 
max. Aufstellungshöhe 

≤ 1000m ü. NHN 
Außenbereich: 
Temperaturbereich 
-25°…70° C  

Lärmbelastung Kurzzeitig bis 98 dB(A) 
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6. Transport  

Vor dem Transportieren muss der Werker kontrollieren, 
ob sich kein Sand im Sandtrog befindet (ggf. entleeren), 
der Stromzuleitungsstecker abgezogen, das Kabel trans-
portgerecht aufgewickelt und am Maschinenrahmen 
befestigt ist. 
 

 WARNUNG! 

Quetschgefahr bei Absturz der 
Maschine!  

Vor dem Transport den Sandtrog leeren, 
Maschine zum Transport an Kranösen 
aufnehmen oder per Stapler durch 
Aufnehmen in den Staplerschuhen 
transportieren. 

 
Nachdem die Stützen hochgestellt wurden, kann die 
Maschine an den 4 Kranösen aufgenommen werden, 
oder per Stapler durch Aufnehmen in den 
Staplerschuhen am Trogboden verladen werden. 
 

 
Abbildung 1: An der Unterseite des Sandtrogs sind die 
Kranösen sowie die Staplerschuhe für den Transport 
erkennbar. 
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 Quetschgefahr bei ungewollten 
Bewegungen! 
Die Transportrollen sind nur für das 
Bewegen der leeren Maschine 
ausgelegt! 
Beim Transport auf einem Pkw-
Anhänger oder Transporter ist die 
Maschine gegen ungewollte 
Bewegungen während der Fahrt auf 
die Stützen zu stellen und zu sichern! 
Spanngurte diagonal anbringen! 

 
Bei montierten Lenkrollen kann die Maschine auf 
befestigtem Untergrund mit zwei bzw. vier Mann bewegt 
werden. 
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7. Installation und Inbetriebnahme 

 Aufstellung 

Hierzu bitte die Seite 26 "Maschinenschema“ 
herausklappen! 
 

 WARNUNG! 

Quetschgefahr!  

Maschine standsicher und auf festem 
und ebenem Untergrund aufstellen! Vor 
Benutzung der Maschine oder vor 
Arbeiten an der Maschine immer die 
Stützen ausfahren und mit Splinten 
sichern! 

 
Bei der Aufstellung der Maschine kann diese mit den vier 
verstellbaren senkrechten Stützen (34) in die 
arbeitsgerechte Position gebracht werden. Die Stützen 
müssen zuerst in der Breite ausgefahren werden und mit 
den Steck-Bolzen (31) gesichert werden. Danach werden 
die senkrechten Stützen in die gewünschte Arbeitshöhe 
gebracht und fixiert. 
 

 
Abbildung 2: Die Maschine ist mit ausfahrbaren Stützen 
ausgestattet. 
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 Schutzeinrichtungen 

 Quetschgefahr! 
Die Schutzvorrichtungen 
(Schutzgitter, Schüttblech) 
müssen sich während des 
Betriebes verschraubt und 
unbeschädigt in ihrer sichernden 
Position befinden! 

 

 
Abbildung 3: Das Schutzgitter  (4)  ist mit 
Sicherungsschrauben (26,27) verschraubt und schützt vor 
dem Hineingreifen in die Förderschnecke. 

 
Abbildung 4: Das Schüttblech (2) schützt den Arbeitsplatz 
vor herabfallendem Sand. 
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 Inbetriebnahme 

Hierzu bitte die Seite 26 "Maschinenschema“ 
herausklappen! 
 

 WARNUNG! 

▪ Gefahr durch Stromschlag! 

Der Baustromverteiler muss mit einem 
FI-Schutzschalter ausgerüstet sein! 

 
Vor der Inbetriebnahme hat der Werker folgende 
Kontrollen bzw. Tätigkeiten auszuführen: 
 
►  Sind alle Schutzvorrichtungen, Elektrostecker, 
Kabel unbeschädigt und in einem funktionsfähigen 
Zustand?  Ggf. zuerst in Ordnung bringen. 
 
►  Der Stromzuleitungsstecker ist an einen 
Baustromverteiler nach VDE 0100 anzuschließen. 
 
■ Elektrischer Anschlusswert siehe Abschnitt 5. 

■ Stromabsicherung 16 A  

■ Bei Verbundbetrieb mit mehreren Maschinen ist 

die Gesamtleistung der Stromquelle zu beachten. 

 
►  Das Ablagegitter (12) in der gewünschten Höhe 
fixieren. 
 

 
Abbildung 5: Ablagegitter 
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►  Das Schüttblech (2) aufklappen und  mit den 
Seitenklappen (3) > Nur bei TITAN 2400!  mittels der 
Federsplinte am Sandtrog (1) sichern. 
 

 
Abbildung 6: Schüttblech 

 
►  Vor der Befüllung, rotgelben Hauptschalter am 
Schaltschrank einschalten auf Stellung 1 oder 2  

 
Abbildung 7: Hauptschalter 
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►  Betätigung des Betriebsschalters: Dabei muss 
die Drehrichtung der Förderschnecke (5) in Pfeilrichtung 
drehen. Andernfalls Hauptschalter auf  Pos. 1 oder 2 
stellen. 
  
Nun kann mit der Sackabfüllung, wie unter 8.1. 
beschrieben, begonnen werden. 
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8. Bedienung 

 Bedienung 

Hierzu bitte die Seite 26 "Maschinenschema“ 
herausklappen! 
 
Die Maschine muss zuerst so eingeschaltet werden, dass 
sich die Förderschnecke in Pfeilrichtung dreht. 
 

 WARNUNG! 

Quetschgefahr!  

Nicht in den Auslauf der Abfüllstutzen 
(8) greifen!  

Arbeiten bei geöffneten 
Schutzvorrichtungen oder an 
offengelegten beweglichen Teilen 
dürfen nur bei stillstehender und 
ausgeschalteter Maschine durchgeführt 
werden. Hierzu ist der 
Stromzuleitungsstecker von der 
Energiequelle abzuziehen! 

 
 Gefahr von Hörschäden durch 

Lärmemission!  
Tragen Sie während der Arbeit 
an der Sandsackfüllmaschine 
Gehörschutz! 

 
In der Regel arbeiten 3 bzw. 5 Werker an der „SAQUICK 
TITAN. 
 
►  Ein Werker füllt an der Rückseite mittels Radlader 

oder Bagger den Sand durch das Schutzgitter (4), in 
den Sandtrog (1). 

►  Die weiteren 2 bzw.4 Werker vor der TITAN, 
stülpen die leeren Säcke von unten über das 
Auslaufrohr (8) und lösen durch Heranziehen der 
Stutzenklappe den Befüllvorgang aus. 

► Danach gibt man den gefüllten Sack zum 
Verschließen weiter. 
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Die Füllmenge wird durch die Betätigungsdauer der 
Stutzenklappe vom Werker selbst bestimmt. Die 
Förderschnecke (5) fördert stetig Sand in den 
Abfüllstutzen (8).  
Der Inhalt entspricht jeweils ca 10 – 12 kg Sand.  Bei nur 
kurzer Betätigung der Stutzenklappe kann eine gleiche 
Füllung jedes Sackes erreicht werden. Je nach 
Feuchtigkeit des Sandes kann das Ergebnis der Befüllung 
durch Ändern der Öffnungszeit verbessert werden. Das 
Rutschverhalten des Sandes im Sandtrog kann durch das 
Einschalten des Rüttlers mit dem Schalter am 
Schaltschrank verbessert werden.  

Das Intervall des Rüttlers kann den 
Bedürfnissen angepasst werden. Siehe unter 
Einstellung Intervall Rüttler Seite 33 + 34. 
Werkseinstellung = 5 Sec. rütteln/min. 

 

 
Abbildung 8: Stülpen eines Sandsacks über ein 
Auslaufrohr 
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Abbildung 9: Befüllen des Sandsacks 

 

 Einstellung des Intervallrüttlers 

Zur Einstellung des Intervallrüttlers siehe Anhang I. 
Seite 29 + 30 

 Reinigung 

Zur Reinigung der Sandsackfüllmaschine beachten Sie 
unbedingt den folgenden Warnhinweis: 
 

 WARNUNG! 

Gefahr durch elektrischen Schlag!   

Reinigungsarbeiten nur in 
spannungsfreiem Zustand 
durchführen! 

Verwenden Sie keine tropfnassen 
Tücher oder Hochdruckreiniger! 
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9. Wartung, Inspektionen, Instandhaltung 

 Regelmäßige Verschleiß- und Funktionsprüfungen 

Damit die Maschine im Bedarfsfall sofort einsatzfähig ist 
empfiehlt es sich, im vierteljährlichen Abstand folgende 
Funktions- und Sicherheitskontrollen durchzuführen und 
festgestellte Mängel sofort zu beseitigen: 
 
■ Sind die Schutzvorrichtungen: funktionsfähig, 

unbeschädigt und an ihrem vorgesehenen Platz 

verschraubt? 

■ Befindet sich der Stromzuleitungsstecker (19) und 

das Kabel in unbeschädigtem Zustand? 

■ Sind die Räder (32 + 33), die verstellbaren Stützen 

(34) und das Ablagegitter (12) unbeschädigt und 

funktionsfähig? 

■ Den Antriebsmotor, Rüttler und die 

Förderschnecke auf festen Sitz prüfen. 

■ Flanschlager auf Antriebs- und Gegenseite mit 

Mehrzweckfett abschmieren! 

■ Die Maschine an der Stromversorgung anschließen 

und unter Last einen Probelauf inkl. Rüttler 

durchführen. 

Notwendige Ersatzteile werden vom Hersteller 
nach der beiliegenden Ersatzteilliste geliefert! 
 

 
 

 Wartung des Getriebes 

Zur Wartung des Getriebes siehe Anhang II. 
Seite 31 bis 34 
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10. Störungen und ihre Beseitigung 

 WARNUNG! 

Gefahr durch elektrischen Schlag!   

Vor dem Öffnen der Schaltschranktür 
ist der Stromversorgungsstecker von 
der Energiequelle herauszuziehen! 

 WARNUNG! 

Quetschgefahr!  

Arbeiten bei geöffneten 
Schutzvorrichtungen oder an 
offengelegten beweglichen Teilen 
dürfen nur bei stillstehender und 
ausgeschalteter Maschine durchgeführt 
werden. Hierzu ist der 
Stromzuleitungsstecker von der 
Energiequelle abzuziehen! 

 
 

Antriebsmotor läuft nicht an 

Ursache Behebung 

Motorschutzschalter 
oder ein Sicherungsauto-
mat hat ausgelöst 

Motorschutzschalter oder 
Sicherungsautomat zurückstellen, 
nachdem die Ursache für das 
Auslösen gefunden wurde.   

 
 

Förderschnecke bleibt stehen oder stottert 

Ursache Behebung 

Sand zu fest, Rüttler zu 
lange gelaufen ohne 
Befüllvorgang 

Hauptschalter abwechselnd auf 
Vor- und Rücklauf stellen 
(Pos. 1 und 2) damit sich die Welle 
frei schaffen kann. 

Fremdkörper in der 
Förderschnecke 

Fremdkörper beseitigen 
UVV beachten! 
 

 
 

Rüttler schaltet nicht ein 

Ursache Behebung 

Motorschutzschalter   
oder ein Sicherungs-
automat hat ausgelöst. 

Motorschutzschalter 
zurückstellen! 
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Sicherungsautomat zurückstellen, 
nachdem die Ursache für das 
Auslösen gefunden wurde. 
 

Intervallschalter 
ausgeschaltet oder 
Intervallzeiten verstellt 

Intervall auf 5 Sekunden rütteln, 
60 Sekunden Stillstand einstellen 
(Siehe Anlage Einstellung Rüttler) 
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11. Maschinenschema 
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12. Ersatzteile 

Maschinen-Ersatzteil-Liste       Stand: 27.04.2020 
Typ: Titan 2400 
 
Pos. St. Benennung, Abmessung  Bestell-Nr. Werkstoff DIN 
 
1 1 Trog    SA-00132 
2 1 Schüttblech   SA-00025 
3 2 Seitenblech 1x links, 1x rechts SA-00138 
4 1 Schutzgitter   SA-00131 
5 1 Förderschnecke   SA-00103 
6 1 Wellenlagerung Motorseite SA-00135 
7 1 Wellenlagerung Gegenseite SA-00136 
8 4 Füllstutzen   SA-00137 
9 1 Rahmen rechts   SA-00110 
10 1 Rahmen links   SA-00111 
11 1 Strebe    SA-00106 
12 1 Ablagegitter   SA-00104 
13 4 Teleskoprohr für Kurbelstütze SA-00113 
14 6 Federsplint Ø 3    
15 24 Scheibe A 8.4       DIN 125-1 
16 4 Sechskantmutter M8    8  DIN 985 
17 4 Sechskantschraube M8 x 35   8.8  DIN EN 24017  
18 16 Sechskantschraube M8 x 20   8.8  DIN EN 24017 
19 4 Scheibe A 15       DIN 125-1 
20 2 Sechskantmutter M14    8  DIN 985 
21 2 Sechskantschraube M14 x 40   8.8  DIN EN 24017 
22  12 Scheibe A 19       DIN 125-1 
23 4 Sechskantschraube M18 x 45   8.8  DIN EN 4017 
24 6 Sechskantmutter M18    8  DIN 985 
25 2 Sechskantschraube M18 x 130   8.8  DIN EN 24017 
26 4 Federring A 10       DIN 127 
27 4 Sechskantschraube M10 x 25   8.8  DIN EN 24017 
28 4 Sechskantschraube M10 x 30   8.8  DIN EN 24017 
29 8 Scheibe A 10.5       DIN 125-1 
30 4 Sechskantmutter M10    8  DIN 985 
31 4 Steckbolzen Ø 19 x 135     
32 2 Lenkrolle 160P63       Tente 
33 2 Lenkrolle mit Bremse 160P63     Tente 
34 4 Kurbelstütze  
35 32 Sechskantschraube M12 x 35   8.8  DIN EN 24017 
36 64 Scheibe A13       DIN 125-1 
37 32 Sechskantmutter M12    8  DIN 125-1 
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13. Außerbetriebnahme und Lagerung  

 Gefahr von Hörschäden durch 
Lärmemission!  
Vor dem Leerfahren hat der 
Werker den Gehörschutz 
aufzusetzen! 

 
Zur Außerbetriebnahme sind vom Werker folgende 
Tätigkeiten auszuführen: 
 
►  Keinen Sand in den Sandtrog einfüllen und 
durch Dauerbetätigung der Abfüllstutzen den Sandtrog 
leer fahren. (u.U. erhöhter Lärmpegel) 
 
►  Maschine mit dem Betriebsschalter und 
Hauptschalter ausschalten. 
 
►  Den Stromzuleitungsstecker vom Baustrom-
verteiler abziehen, das Kabel aufrollen und 
transportgerecht am Maschinengestell befestigen. 
 

 Während dem Ausspritzen der 
Maschine mit Wasser wird das 
Tragen einer Schutzbrille 
empfohlen! 

 
►  Den Sandtrog mit Wasser ausspritzen.  
 
►  Die Stellfüße hochstellen und sichern; 
Teleskoprohre nach innen schieben und sichern 
 
►  Die Maschine an einem überdachten Platz und 
vor dem Zugriff Unbefugter geschützt lagern. 
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14. Anhang I: Einstellung des Intervallrüttlers 
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15. Anhang II: Wartung des Getriebes 
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16. Konformitätserklärung 
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17. Schaltplan 

 


